




Ordnung
des

Aktus auf der Donmſchule,

Donnerſtags, den 24,

und Freytags, den 28 Abpril.

EcnVir hatted, außer dem Exa men imd Akeus, dieſt
Oſtern eigentlich noch eine dritte Feherlichkeit haben
iollen, die Einfüßtung eines neuenLehrets.
Perhindernder Umſtande weaen, hat dieſe tioch auf ei
nige Wochen ausaetſetnt bleſen wiſſen: und es ſchien
miri am ichicklichſten, die ortſetzung der Nachricn
ten von der Domſchule gleichtalls bis dahin aus—
auſttzen, und durch gegenwartiges Blatt nur die Ott d
muna unſets Aktus anzuzeigen. Ort und Beit
uind bekannt, ſo wie die Urſachen, warum wir auch
zlemal die melſten ſungen Redner zweym al auftre
ten laſſen.

Friebtich rnſt Ludwit Fi ſuche r, von hier ſUiſ).

Ser Patrtiöt. D. B.
Kari Ludwig Kerdinand dentz, von Ellrich.

Wie kann Freyheit glucklich machen?
O P.Johann Geinrich Gottlled Hertel, von
Magdeburg. Nicht die Franzoſen, ſon
dern wir ſind frege O, V.

Anton



Anton Theodoer Rojahn, von Oſterhagen
(IV). Das berechnete Gluck, eine Fabel.

D. V.
Heinrich Ludwig Bernard, aus Fordon (I).

Sophonisbens Tod. D. V.
Johann Guſtav Fahrenholz, aus Grunin

gen Was iſt Wahres an den Bet
griffen von Freyheit und Gleich—
heit? D. P.

Johann Heinrich Konrad Dorge, von hier
(N). Hans von Paſſau, eine Romanze.
D. V.

Friedrich Wilheln Karl Jung, von Sill
ſtedt (l), Thora's Rache, eine ceeltiſche
GSage. D. V.

Chriſtian Wilhelin Benjamin Heher, von
hier. Die Deutſchen haben mit Necht
Urſach auf ihr Vaterland ſtolz zu
feyn. D. P.

Joachim Heinrich Ullrich, von Anderbeck
(h). Die Schlacht bey Lautern. D. V.

Johann Wilhelm Julius Heyligenſtadt
(1v). Die Weiber von Schorndorf,
eine Schwabiſche Geſchichte. D. V.

Chriſtian

e Dicſe Rede wird zwar wegkallen, weil wir dem
Verſaſſer einer zugeſtotenen Unpaßlichkeit wegen

die Anſtrengung des Memorirens ahrathen muh
ten; die am andern Taa aber, hoffen wir, wird
er iu halten im Stande ſehn.



Chriſtian Friedrich Romer, von hier, Hy
menaus dem Kronprinzen von Preuſ—
ſen geſungen. D. V.

Zweyter Tags.
Johann Heinrich Gottlieb Hertel. Frem

de uber den dießjahrigen Fruhling.

D. V.Friedrich Wilhelm Karl Jung. Ueber—
ſicht des Jahrs 1793. D. P.

Johann Heinrich Kontad Dorge. Die Er—

oberung von Maynz. D. V.
Friedrich Ernſt Ludwig Fiſcher. Sieg es

lied auf die Schlacht bey Lautern.

D. V.Chriſtian Friedrich Delius, aus Bielefelb
(D. Vorzug der Monarchie vor der

Republik. D.Johann Guſtav Fahrenholz. Elegie
auf daäe'abgebrannte Schloß zu Ko—

penhagen. D. VB.Johann Samuel Ziervogel, aus Helbra
(il). Gericht und Belohnung der
Konige. D. V.Joachim Heinrich Ullrich. Daß es Un—
fing iſt. Vernunft, Moral, BVater—
landsliebenc. der Religion entgegen
ſeten zu wollẽn. Sop.

Kar!“



Kearl Ludwig Ferdinand Lenuiz. Morgtan
und Mora, eine Rugiſche SGage. D. V.

Heinrich Ludwig Bernard. Jeder vert
ſchiedne Stand iſt nichts anders, als
eine verſchiedne Gelegenheit, ſich
um ſein Vaterland verdient zu mat
hen. Fr.

Chriſtian Wilhelm Benjamin Heyer. Levr

pold von Braunſchweig. D. V.
yriſtian Friedrich Romer, Erzieh ung
iſt das vornehmſte Mittelt zutr
Biidung des Narionalcharakters
und zur Beforderung der offentlü
chen Gluckſeligkeit. Er nimmt zugleich
in ſeinem und ſeiner Mitſchuler Namen von der

Schule Abſchied. D. P.Jch dentke ſelbſt rnit einer kungen Vorliſung zu

ſehließen.

u

Zur Anhorung dieſer Reden laden wir hier
durch ſamtliche Hochwurdige und Hochanſehnliche

Patronen, Gonner und Freunde un
ſrer Schule ehrerbietigſt und gehorſomſt ein.

Halberſtadt,
den 22 April 1794.

G. N. Fiſch er.
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